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GEISTLICHER IMPULS 
Liebe Gemeinde!

Auch wenn die Weihnachtszeit offiziell 
liturgisch nun schon fast wieder hinter 
uns liegt, sollte uns doch das 
Weihnachtsgeschehen Kraft schenken 
für die Reise durch das neue Jahr. Der 
Jesuitenpater Friedrich Spee schrieb im 
17. Jahrhundert den Text des Liedesñ O 
Heiland reiÇ die Himmel auf.ñ Ein Text, 
der mich immer wieder bewegt. 
Friedrich Spee verfasste ihn in sehr 
schwieriger Zeit. Doch er schöpfte Kraft 
daraus, dass Christus schon einmal 
ganz in diese Welt gekommen ist und 
einst in ganzer Fülle wiederkommen 
wird. So schwer wie die Zeit damals, ist 
die unsere nicht. Doch auch heute 
erleben wir keine leichte Zeit. Vor 
kurzem fand ich diese Betrachtung, die 
ich hier wiedergeben möchte: 

ĂO Heiland reiÇ die Himmel auf.ñ 

ĂWas bedeutet das nun für unser 
Leben? Sollen wir passiv die Hände in 
den Schoß legen und darauf warten, 
dass Gottes Herrschaft und Reich 
endlich in seiner Fülle hereinbreche? 
Sollen wir in Gleichgültigkeit, ja in 
Verachtung allem Diesseitigen 
gegenüber auf den Tod zu leben, in 
Hoffnung, dass dann alles besser wird? 
Nein, das kann es ja wohl nicht sein! 
Nehmen wir uns hier wiederum Friedrich 
Spee als Vorbild. Er lebte in einer 
finsteren Zeit, und es ist wohl 
anzunehmen, dass er gerade aus 
seinem sehnsüchtigen Rufen nach dem 
Heiland Kraft dafür schöpfte, gegen die 
furchtbare Verirrung seiner Zeit, den 
Hexenwahn. anzukämpfen. Und er tat 
das gegen alle Widerstände und unter 
Gefahr für sein eigenes Leben. Damit 
konnte er allmählich die Überwindung 
dieses Unheils einleiten.  

Und wir heute?  

Es gibt so viel Finsternis und Unheil in 
der Welt; ich brauche es gar nicht im 

Einzelnen beim Namen zu nennen, wir 
wissen alle darum. Wie nötig brauchen 
wir die Erinnerung daran, dass sich der 
Himmel schon einmal öffnete, wie 
dringend die Sehnsucht danach, dass 
sich der Lauf der Welt endlich vollende. 
Und Erinnerung wie auch Sehnsucht 
sind das, was uns vor Resignation 
bewahren und zum Handeln ermutigen 
soll.  

Jede Kleinigkeit zählt. Was kann ich an 
meinem Lebensstil ändern, damit 
künftige Generationen noch die nötigen 
Ressourcen für ihr Leben finden? Wo 
kann ich in meiner Umgebung ein klein 
wenig Frieden bringen? Wie kann ich 
mich für umfassenden Schutz des 
menschlichen Lebens einsetzen? Was 
kann ich dafür tun, dass der Glaube an 
die Erlösung bewahrt bleibt?ñ 

So wünsche ich Ihnen, dass Sie auch im 
neuen Jahr den Himmel immer wieder 
geöffnet sehen. Auch in der Fastenzeit, 
die gar nicht mehr so fern ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen Ihr Pfarrer 
Steffen Börner 

 



GEBETSZEIT 



AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE 
Feierliche Aufnahme neuer 
Ministrantinnen in Döbeln 

Zu Beginn des neuen Kirchenjahres, 
also am 1. Advent, konnten wir nun 
auch wieder Kinder als Ministrantinnen 
aufnehmen und für ihren Dienst segnen. 
Es sind Paola Ban und Ruth Morgner 
sowie die Vorministrantin Nika Ban. Als 
Gemeinde freuen wir uns sehr darüber. 
Den Kindern viele Glück- und 
Segenswünsche! 

 

 

 

St. Martin in Döbeln, Colditz und 
Waldheim 

Zum St. Martinstag versammelten sich 
ca. 200 Kinder und Eltern in der 
evangelischen St. Nicolaikirche. Nach 
einer etwa halbstündigen Andacht mit 
St. Martinsspiel führte dann der 
Laternenumzug durch Döbelns 
Innenstadt zur Katholischen Kirche St. 
Johannes. Es folgte der Segen in der 
Kirche und im Anschluss konnten dann 
im Außengelände Martinshörnchen 
geteilt werden. Außerdem wurde für die 

Kinder ein entsprechender Punsch und 
für die Erwachsenen Glühwein 
angeboten. Das Feuer auf der Wiese 
erwärmte den Abend und die Herzen. 
Manches Gespräch fand statt. Die 
ganze Feier war von einer guten 
Atmosphäre geprägt.  

Auch in Colditz und Waldheim fanden 
St. Martinsfeiern statt. 

 

Ökumenische Gottesdienste am Buß- 
und Bettag in Döbeln und Leisnig 

Der gemeinsame Gottesdienst in der 
Katholischen Kirche St. Johannes 
Döbeln vereinigte evangelische und 
katholische Christen. Pfarrer Preiser von 
der evangelischen Gemeinde ging in 
seiner Predigt darauf ein, wie wir mit 
den Schwierigkeiten und Belastungen 
unserer Zeit umgehen können. Die 
Begegnungsmöglichkeit mit Imbiß im 
Anschluss an den Gottesdienst wurde 
rege wahrgenommen. Manches 
Gespräch, manche Begegnung gab es 
dabei. 

Ebenso fand an jenem Tag in der 
Leisniger Stadtkirche ein ökumenischer 
Gottesdienst statt. 

 

Musikalische Andachten in Waldheim 

An jedem ersten Freitag im Monat findet 
in der Regel in der Katholischen Kirche 
St. Paulus Waldheim eine ökumenische 
musikalische Andacht statt. Sie stellt 
eine wirkungsvolle Oase im oftmals 
hektischen Alltag dar. Musik und 
vorgetragene Texte wirken aufbauend. 
Was wir nicht vergessen sollten: 
Geistliche Musik trägt wesentlich zur 
Verkündigung unseres Glaubens bei. 

 



AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE 
In unsere Fürbitte schließen wir ein

Die Heimgegangenen und ihre 
Angehörigen: 

Frau Barbara Meyer, verstorben im Alter 
von 98 Jahren in Erfurt. Früher wohnte 
sie in Döbeln. 

 

Frau Evamaria Piechaczek, verstorben 
im Alter von 89 Jahren im 
Altenpflegeheim in Roßwein. Früher 
wohnte sie in Döbeln. 

Katholische Kirche St. Johannes Döbeln: lebendige Geschichte 

 

Ort der Geschichte mit Gottes Volk vor Ort 

 

Mit Blick auf die Meinungsäußerungen 
aus der Gemeinde hat Pfarrer Börner 
ein vorläufiges Konzept für die 
Renovierung und teilweise 
Neugestaltung der Pfarrkirche St. 
Johannes in Döbeln erstellt. Es erhebt 
keinesfalls den Anspruch auf 
Endgültigkeit. Dieses vorläufige Konzept 
sei im folgenden wiedergegeben. 

Dieser Ort soll die Geschichte 
widerspiegeln, die Gott hier vor Ort mit 
seinem Volk gegangen ist. Diese sollte 
sich auch in der baulichen Gestaltung 
bzw. Ausstattung wiederfinden. 

Dabei gilt es, Altes zu bewahren und 
teilweise wiederherzustellen. Konkret 
bedeutet dies: Freilegen der Säulen 
links und rechts der Glastür, Freilegen 
des Türsturzes an der Tür zum 
Pfarrhaus. An beiden Stellen wurde der 
für die Region typische Porphyr 
eingemauert bzw. übermalt. Auch das 
eingebaute Archiv sollte folgerichtig 
wieder entfernt werden. Die noch 
vorhandenen und gut erhaltenen 
Fenster des alten Chorraums, die 
diesen ca. 60 Jahre prägten, würden 
links und rechts innen vor das jeweils 
mittlere Fenster des Kirchenschiffs 
gehängt, den Fenstern wieder Farbe 
verleihen und ebenfalls Ursprüngliches 
im besten Sinne des Wortes wieder Ăins 
Licht rückenñ 

Eine herkömmliche Marienfigur findet 
Gefallen und wird geliebt. Doch bildet 
sich nicht auch in der vorhanden 
Marienstele, die ein Original darstellt, 
Geschichte ab? Mitten in der Teilung 
der beiden dt. Staaten war diese ein 
Geschenk aus dem Bistum Münster, 
also aus Westdeutschland. Nachdem 
sich die Gemeinde mehrheitlich für den 
neuen Kreuzweg entschieden hat und 
der Kreuzweg aus der Zeit des Umbaus 
der Kirche überdeckt wurde und das 
Kreuz im Altarraum auf vielfachen 
Wunsch wahrscheinlich ersetzt wird, 
sollte hingegen die Stele, gereinigt und 
besser beleuchtet erhalten bleiben. 

Das Altarbild vom Weinstock und den 
Rebzweigen prägt nicht unwesentlich 
den Innenraum von St.Johannes. Die 
Meinungen über dieses Bild gehen 
auseinander. Etliche 
Gemeindemitglieder haben keinen oder 
nur einen geringen Bezug dazu 
gefunden. Etlichen anderen aber 
bedeutet es hingegen viel. Wie hier eine 
Lösung finden, ohne zu enttäuschen 
oder gar zu verletzen? Eine solche 
könnte in einer anderen ĂPrªsentationñ 
des Bildes liegen. Einerseits durch 
Reinigung und bessere Beleuchtung. 
Besonders jedoch durch eine 
ĂRahmungñ, welche dem Bild optisch 
den Eindruck eines Fensters verleiht, 
angepasst an die Formen der übrigen 



AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE 
Fenster bzw. Bögen in der Kirche. 
Weinstock und Rebzweige in 
Fensteroptik symbolisieren auch: Wir 
sind nicht nur für uns da. Wir sind nach 
draußen gesandt. 

Hinsichtlich des Beichtraumes wären die 
unzeitgemäßen Glasbausteine aus der 
Zeit des Umbaus zu entfernen und 
durch eine neue Glasfront zu ersetzen. 

Zur Geschichte gehört es auch, dass in 
ihrem Verlauf einiges weichen muss. 
Dies betrifft mit Blick auf unsere Kirche 
in besonderer Weise die liturgische 
Gestaltung des Altarraumes. Der Altar 
selbst enthält keine Reliquien und ist 
nicht feststehend, der Tabernakel zu 
klein und unwürdig. Der Ambo 
entspricht nicht den liturgischen 
Vorstellungen des II. Vatikanischen 
Konzils. Nahezu alle 
Gemeindemitglieder, die zur 
Neugestaltung der Kirche ihre Meinung 
abgaben bzw. zum Gemeindeabend 
erschienen, sprachen sich für eine 
Neugestaltung des Altarraums aus. Die 
uns inzwischen angebotene liturgische 
Ausstattung der Kapelle des 
Bischöflichen Ordinariats, könnte bei 
einer Übernahme in unsere Pfarrkirche, 
zusätzlich auch von der Geschichte des 
Bistums zeugen. Als Pfarrei bzw. 
Gemeinde sind wir zusammen mit dem 
gesamten Bistum unterwegs. Die 
Ausstattungsübernahme der Kapelle 
des Ordinariats würde dies deutlich 
symbolisieren. Auch stellt diese 
Ausstattung eine wirkliche originäre 
Arbeit des Künstlers Paul Brandenburg 
dar. Der Ambo symbolisiert einen 
Lebensbaum, der Tabernakel den 
brennenden Dornbusch und am Altar 
sind Beeren und Weintrauben zu sehen. 
Gerade diese Aussagen wären gut mit 
dem Altarbild vom Weinstock und den 
Rebzweigen zu vereinen. So würde ich 
für eine Übernahme dieser Ausstattung 

plädieren, vorbehaltlich einer Video- 
oder anderen Präsentation hinsichtlich 
deren Eindrucks in unserer Kirche. 

Die wertvolle Ikone sollte besser 
hervorgehoben werden. 

Eines der alten Fenster könnte in einer 
wahrscheinlich vorhandenen, jetzt 
jedoch zugemauerten, Nische im 
Eingangsbereich aufgestellt werden. 

Die Bänke sollten stärker auf die 
Altarinsel hin ausgerichtet werden. Auch 
eine neue Farbgebung der Bänke wäre 
zu überlegen. 

Die Schiebewand hinter dem Altar soll 
durch eine glatte Wand ersetzt werden. 
Die Altarinsel selbst nach links und 
rechts erweitert werden. 

Ergänzend dazu, sollte ein Taufstein, 
möglichst aus Porphyr, geschaffen 
werden. 

Die Geschichte Gottes mit der St. 
Johanneskirche und ihrer Gemeinde 
geht weiter.



FÜR DEN MONAT JANUAR 



FÜR DEN MONAT JANUAR 

 



TERMINE 
 

Samstag, 23. Dezember 2023 
 

Döbeln 18:00 Uhr Vorabendmesse zum 4. Advent 

Leisnig 17:00 Uhr Vorabendmesse zum 4. Advent 

Colditz  Generalprobe zum Krippenspiel 

 

Sonntag, 24. Dezember 2023 Vierter Adventssonntag, Heilig Abend 

  
Döbeln 22:00 Uhr Feier der Christnacht 

Leisnig 17:00 Uhr Feier der Christnacht 

Colditz 15:00 Uhr Krippenspiel und Feier der Christnacht 

Waldheim 17:00 Uhr Feier der Christnacht 

 

Montag, 25. Dezember 2023 Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn 

  

Roßwein 10:00 Uhr Weihnachtsfestmesse 

Colditz 10:15 Uhr Weihnachtsgottesdienst 

Waldheim 18:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 

Dienstag, 26. Dezember 2023 Zweiter Weihnachtsfeiertag 

 Stephanus, erster Märtyrer der Kirche 

Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe 

Leisnig 08:30 Uhr Heilige Messe 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe mit Krippenspiel 

Mittwoch, 27. Dezember 2023 Johannes, Apostel und Evangelist 

Döbeln 18:00 Uhr Heilige Messe zum Patronatsfest 



TERMINE 
 

Donnerstag, 28. Dezember 2023 Unschuldige Kinder 

Samstag, 30. Dezember 2023 
 

Roßwein 16:00 Uhr  Heilige Messe  
Vorabendmesse und Jahresschlussandacht 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

 

Sonntag, 31. Dezember 2023  Fest der Heiligen Familie 

  

Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe und Jahresschlussandacht 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 08:30 Uhr Heilige Messe 

 

 

  



TERMINE 
 

Montag, 01. Januar 2024  Neujahr 

 Hochfest der Gottesmutter 

Döbeln 10:00 Uhr Heilige Messe 

Leisnig 09:30 Uhr Heilige Messe 

Colditz 11:00 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 18:00 Uhr Heilige Messe, anschließend Neujahresempfang 

Dienstag, 02. Januar 2024  
Basilius der Große (379) und Gregor von Nazianz 
(um 390) Bischöfe und Kirchenlehrer 

Mittwoch, 03. Januar 2024  Heiligster Name Jesu 

Döbeln  keine Heilige Messe 

Donnerstag, 04. Januar 2024  
 

Colditz 17:45 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Gebet für den Frieden in der Ukraine und in der 
Welt 
Heilige Messe 

Freitag, 05. Januar 2024  
 

Döbeln 18:00 Uhr Vorabendmesse zu Epiphanie mit Aussendung 
der Sternensinger 

Leisnig 09:00 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe 

 

Samstag, 06. Januar 2024  
Epiphanie - Erscheinung des Herren - Heilige 
drei Könige 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe zu Epiphanie 

Döbeln  Sternsingen 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe zu Epiphanie 

 



TERMINE 
 

Sonntag, 07. Januar 2024  Taufe des Herrn 

  

Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe 
Sternsingen 

Leisnig ab 14:00 Uhr Sternsingen 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger 

Waldheim 08:30 Uhr 
ab 14:00 Uhr 

Heilige Messe 
Sternsingen 

Montag, 8. Januar 2024 Severin, Mönch in Norikum (482) 

Dienstag, 9. Januar 2024 
 

Döbeln  Sternsingen in den öffentlichen Einrichtungen der 
Stadt 

Mittwoch, 10. Januar 2024 
 

Döbeln 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Donnerstag, 11. Januar 2024 
 

Roßwein 09:30 Uhr Heilige Messe im Seniorenheim 

Colditz 17:45 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Gebet für den Frieden in der Ukraine und in der 
Welt 
Heilige Messe 

Freitag, 12. Januar 2024 
 

Döbeln 19:00 Uhr Stille Eucharistische Anbetung 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 13. Januar 2024 
Hilarius, Bischof von Poitiers, Kirchenlehrer 
(um 367) 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

 

Sonntag, 14. Januar 2024 2. Sonntag im Jahreskreis 

   
Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe 

Colditz 10:15 Uhr 
ab 14:00 Uhr 

Heilige Messe 
Sternsingen 

Waldheim 08:30 Uhr Heilige Messe 
  



TERMINE 
 

Dienstag, 16. Januar 2024 
 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 17. Januar 2024 Antonius, Mönchsvater in Ägypten (356) 

Döbeln 08:45 Uhr 
09:00 Uhr 

Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
Heilige Messe 

Waldheim 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Donnerstag, 18. Januar 2024 
 

Döbeln 19:00 Uhr Gemeindeabend zur Renovierung und Gestaltung 
der Pfarrkirche St. Johannes mit Diplom 
Restaurator Sven Taubert aus Dresden 

Colditz 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Freitag, 19. Januar 2024 
 

Döbeln 19:00 Uhr Stille Eucharistische Anbetung 

Leisnig 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe anschließend Ortskirchenrat 

Samstag, 20. Januar 2024 
Fabian, Papst, Märtyrer (250), Sebastian, 
Märtyrer (288) 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

 

Sonntag, 21. Januar 2024 3. Sonntag im Jahreskreis 

   
Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe 

Leisnig ab 14:00 Uhr Sternsingen  

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 08:30 Uhr Heilige Messe 

Montag, 22. Januar 2024 Vinzenz, Diakon, Märtyrer in Spanien (304) 

Dienstag, 23. Januar 2024 
Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker 
(1366) 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 24. Januar 2024 
Franz von Sales, Bischof von Genf, 
Ordensgründer, Kirchenlehrer (1622) 

Döbeln 09:00 Uhr Wort GottesFeier 
  



TERMINE 
 

Donnerstag, 25. Januar 2024 Bekehrung des Apostels Paulus 

Colditz 17:45 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Gebet für den Frieden in der Ukraine und in der 
Welt 
Heilige Messe 

Freitag, 26. Januar 2024 
Timotheus und Titus, Bischöfe, 
Apostelschüler 

Döbeln 19:00 Uhr Stille Eucharistische Anbetung 

Samstag, 27. Januar 2024 
Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin 
(1540) 

Roßwein  keine Heilige Messe 

Döbeln 17:30 Uhr 
 

18:30 Uhr 

Orgelkonzert mit Kantor Peter Kleinert aus 
Frauenstein anschließend 
DANKESCHÖNABEND für die Ehrenamtlichen 
unserer Gemeinde 

Leisnig 14:00 Uhr Heilige Messe zum Patronatsfest, anschließend 
Zusammensein bei Kaffee und Kuchen  

 

Sonntag, 28. Januar 2024 4. Sonntag im Jahreskreis 

   
Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 08:30 Uhr Heilige Messe 

Dienstag, 30. Januar 2024 
 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 31. Januar 2024 
Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 
(1888) 

Döbeln  
19:00 Uhr  

keine Heilige Messe 
Liturgiekreis 

Colditz 19:00 Uhr Ortskirchenrat  

Donnerstag, 1. Februar 2024 
 

Colditz 17:45 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Gebet für den Frieden in der Ukraine und in der 
Welt 
Heilige Messe 



TERMINE 
 

 

Freitag, 2. Februar 2024 Darstellung des Herrn 

Döbeln 18:00 Uhr Heilige Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen  

Waldheim 18:00 Uhr musikalische Andacht 

Samstag, 3. Februar 2024 
Alojs Andritzki, Priester, Märtyrer (1943), 
Blasius, Bischof von Sebaste in Armenien, 
Märtyrer (um 316) 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) mit Kerzenweihe und 
Blasiussegen 

 

Sonntag, 4. Februar 2024 5. Sonntag im Jahreskreis 

   
Döbeln 09:30 Uhr Familienmesse anschließend Kirchenkaffee 

Colditz 10:15 Uhr  Heilige Messe mit Kerzenweihe und 
Blasisussegen anschließend Männervormittag 

Waldheim 08:30 Uhr Heilige Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Montag, 5. Februar 2024 Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania (um 250) 

Dienstag, 6. Februar 2024 
Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in Nagasaki 
(1597) 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 7. Februar 2024 
 

Döbeln 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Waldheim 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 
  



TERMINE 
 

Donnerstag, 8. Februar 2024 
 

Roßwein 09:30 Uhr Wort Gottes Feier im Seniorenheim 

Colditz 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Freitag, 9. Februar 2024 
 

Döbeln 19:00 Uhr Stille Eucharistische Anbetung 

Leisnig 14:00 Uhr Heilige Messe anschließend Seniorennachmittag 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 10. Februar 2024 Scholastika, Jungfrau (um 547) 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

 

Sonntag, 11. Februar 2024 6. Sonntag im Jahreskreis 

   
Döbeln 09:30 Uhr Heilige Messe 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe anschließend Frauenvormittag 

Waldheim 08:30 Uhr Heilige Messe 

Dienstag, 13. Februar 2024 
 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 14. Februar 2024 Aschermittwoch 

Döbeln 18:00 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschekreuzes 

Leisnig 09:00 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschekreuzes 

Colditz 17:00 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschekreuzes 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe mit Austeilung des Aschekreuzes 

Freitag, 16. Februar 2024 
 

Döbeln 19:00 Uhr Stille Eucharistische Anbetung 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 17. Februar 2024 
 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Colditz 16:30 Uhr Kreuzwegandacht 



TERMINE 
 

 

Sonntag, 18. Februar 2024 Erster Fastensonntag 

   
Döbeln 09:30 Uhr 

16:30 Uhr 
Heilige Messe 
Kreuzwegandacht 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 08:30 Uhr 
17:00 Uhr 

Heilige Messe 
Kreuzwegandacht 

Dienstag, 20. Februar 2024 
 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 21. Februar 2024 
 

Döbeln 08:45 Uhr 
09:00 Uhr 

Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
Heilige Messe 

Leisnig 17:00 Uhr Kreuzwegandacht 

Donnerstag, 22. Februar 2024 
 

Colditz 17:45 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Gebet für den Frieden in der Ukraine und in der 
Welt 
Heilige Messe 

Freitag, 23. Februar 2024 
 

Döbeln 19:00 Uhr Stille Eucharistische Anbetung 

Leisnig 09:00 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 18:30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 24. Februar 2024 Matthias, Apostel 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Colditz 16:30 Uhr Kreuzwegandacht 

 



TERMINE 
 

Sonntag, 25. Februar 2024 Zweiter Fastensonntag 

   
Döbeln 09:30 Uhr 

16:30 Uhr 
Heilige Messe 
Kreuzwegandacht 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe 

Waldheim 08:30 Uhr 
17:00 Uhr 

Heilige Messe 
Kreuzwegandacht 

Dienstag, 27. Februar 2024 
 

Colditz 18:15 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 28. Februar 2024 
 

Döbeln 08:45 Uhr 
09:00 Uhr 

Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
Heilige Messe 

Leisnig 17:00 Uhr 
19:00 Uhr 

Kreuzwegandacht 
Pfarreirat 

Donnerstag, 29. Februar 2024 
 

Colditz 17:45 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Gebet für den Frieden in der Ukraine und in der 
Welt 
Heilige Messe 

Freitag, 1. März 2024 Weltgebetstag der Frauen 

Döbeln 19:30 Uhr Weltgebetstag der Frauen 

Leisnig 19:30 Uhr Gebetsstunde in der evangelischen Kirche 

Colditz 18:00 Uhr Gebetsstunde in der katholischen Kirche 

Waldheim 19:30 Uhr Gebetsstunde im Gemeindesaal der 
evangelischen Kirche 

Samstag, 2. März 2024 
 

Roßwein 16:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Leisnig 17:00 Uhr Heilige Messe (VAM) 

Colditz 16:30 Uhr Kreuzwegandacht 

 

Sonntag, 3. März 2024 Dritter Fastensonntag 

   
Döbeln 09:30 Uhr 

16:30 Uhr 
Heilige Messe 
Kreuzwegandacht 

Colditz 10:15 Uhr Heilige Messe anschließend Männervormittag 

Waldheim 08:30 Uhr 
17:00 Uhr 

Heilige Messe 
Kreuzwegandacht 



TERMINE 
 

VAM = Vorabendmesse an Samstagen oder vor Feiertagen 

 

 
 

 



FRIEDEN NEU LERNEN 



LITURGISCHE ZEICHEN 
Die Asche 

 
Über das Sterben desheiligen Bischofs 
Ulrich von Augsburg, der im Jahr 973 
dreiundachzigjährig und im fünfzigsten 
Jahrseines bischöflichen Dienstes 
heimgegangen ist, berichte sein 
Biograph Gebhard: ĂIn jener Nacht, 
noch bevor die Morgenröte aufstieg, ließ 
er Asche in Form eines Kreuzes auf den 
Boden streuen, ließ das Aschekreuz mit 
Weihwasser besprengen und sich 
darauf niederlegen. Und so lag er da bis 
zum Morgen, und zur selben Stunde, da 
die Kleriker die Litanei sangen, befahl er 
Gott seine Seele.ñ 
Asche ist in vielen Religionen und 
Kulturen ein mit Schuld und Tod 
verbundenes Zeichen. In der biblischen 
Erzählung vom Sündenfall spricht Gott 
zu Adam: ĂMit Schweiß im Angesicht 
wirst du dein Brot essen, bis du 
zurückkehrst zum Ackerboden. Von ihm 
bist du ja genommen. Denn Staub bist 
du, und zum Staub musst du zur¿ckñ 
(Gen 3,19).Die kirchliche Liturgie 
wiederholt dieses Wort alljährlich am 
Aschermittwoch. Der Priester spricht es 
bei der Erteilung des Aschekreuzes, um 
die Christen an den tod und das künftige 
Gerichtetwerden durch Gott zu erinnern. 
Dieses Aschesymbol ist aber kein 
Verweis auf einen entgültigen Tod, 
sondern eine Mahnung zur Umkehr als 
Bedingung für den Eintritt in das ewige 
Leben. Das deutende Wort bei der 
Erteilung des Aschekreuzes müsste in 
seiner in seiner Vollgestalt daher 
eigentlich lauten: ĂGedenke, o Mensch, 
dass du Staub bist, aber bestimmt zur 
Auferstehung in das ewige Leben.ñ Die 
zweite Hälfte dieser Wahrheit wird von 
der Kirche am Ende der Fastenzeit, zu 
Ostern, verkündet. 
Asche beschmutzt, aber sie ist leichter, 
weniger anhaftend als Erde, als Lehm. 
Asche ist durch Feuer gereinigter 

Erdenstoff. Aus der Asche erhebt sich in 
einer antiken sage der Vogel Phoenix zu 
neuem Leben. Er lässt die Asche 
zurück. Der Christ aber glaubt, dass in 
der Auferstehung seine Geschichte - die 
Erde, die Asche -, freilich geläutert 
durch das Feuer des Gerichtes, 
mitgenommen wird in das ewige 
Aufgehobensein bei Gott. 
Asche wurde früher auch bei einer 
feierlichen Weihe einer Kirche 
verwendet. Man streute ein Kreuz aus 
Asche diagonal so auf den Boden, dass 
die Balken auf die Ecken des 
Kirchenraumes verwiesen. Dann schrieb 
der Bischof mit deinem Stab das 
griechische Alphabet mit den 
Buchstaben vom Alpha bis zum Omega 
auf den einen Kreuzbalken und das 
lateinische Alphabet von A bis Z auf  
den anderen. In das Flüchtige, 
Verwehende, in den Staub wurde die 
Perspektive der Ewigkeit gezeichnet. 
Das Symbol scheinbarer Vergeblichkeit 
menschlichen Lebens und Mühens 
wurde zur Chiffre von Transzendenz. 
 
Wer Asche Hütet, den hat sein Herz 
verführt und betrogen. Er wird sein 
Leben nicht retten é             (Jes 44,20) 
 
Wenn man vom Menschen redet, der 
Staub ist, so geht es um den Menschen, 
der sich von Gott entfernt, den Dialog 
verweigert hat. Es geht um den 
Menschen, der seine ursprüngliche 
Bleibe, eine raumstatt der Liebe, 
verlassen und sich auf einen Weg 
begeben hat, der von Auflösung und 
Tod gezeichnet ist. Der Mensch aus 
Staub hat sich gegen Gott gerichtet und 
sich so zu Nichts verurteilt. Es gbit 
jedoch die Möglichkeit, diesen 
dramatischen Weg der Entfernung von 
Gott und der Selbstauflösung zu 



LITURGISCHE ZEICHEN 
verlassen. Wir können zum Ursprung 
zur¿ckkehren éñDenk daran, Staub bist 
du und kehrst zur¿ck zu Staub é zu 
Gott. Er will es so, jetzt schon. Ich 
werde zu Staub und begebe mich 
zurück in die Hände des Schöpfers. Er 
will mich neumachen é Alles beginnt 
von vorne. Ich kann neu werden, nicht, 
wenn ich das Ende, sondern wenn ich 
den Anfang annehme. 

Ich sage nicht ja zum Staub, der Tod ist 
und auf den Tod verweist, sondern zur 
Erde in der Hand des Schöpfers. Dieses 
Stück Erde wartet darauf,  den 
Lebenshauch zu empfangen und so 
lebendig zu werden. 
Begegnung mit dem Stab Heißt also 
zuerst und zuletzt Begegnung mit dem 
Leben. 
  (Alessandro Pronzato, Abenteuer Gott)
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